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W esen der Mütterlichkeit, die Bezıe-Laıen un! torderte als Bedingung für schen Experimente un! besonders die

den apostolıschen Dialog eıne teste hung VO  — Arbeit und Famualilie un dıe Bedrohung der Menschheit durch die
katholische Identität. Ordnung der Liebe als Fundament der weıtere Anhäufung VO  a Atomwafften:

„„Vereınen WIr VOTr allem unsefTe Kräfte,Verglichen mıiıt den anderen Predigten Arbeıitswelt. Der Papst stellte_fest: S
un! Ansprachen, W alr die Ansprache bedeutet den Menschen 1ın seıner gan- die Menschheitstamılie VOTI der

Z Wahrheit un: Würde annehmen, fürchterlichen Aussıcht auf eınendes Papstes VOTL dem tranzösıschen
wenn INan die Müuütterlichkeit ehrt“‘Episkopat (vgl. den Wortlaut in ds Atomkrieg bewahren.‘‘

eft 5. 344 wenıger durch Ermuti- (UOsservatore RKRomano, 2./3.6 80) Die Die Frankreichreise des Papstes, die
Würde des Menschen in der Arbeits- sıeht man einmal] Von dem der Ame-gung als durch Mahnung epragt: welt werde 1Ur dann geachtet, WEn rıkareise vorgelagerten IrlandbesuchWarnung VOL talschen Konzıilsıinter-

pretationen, VOIL der großen Versu- INan die Arbeıt in iıhrer Beziehung auf ab 1ın eın westeuropäisches
die Famiılie un! damıt auf die Liebe des Land, annn ın verschiedener Hınsıchtchung der Gegenwart ( DEer egen- Menschen betrachte. Johannes Paul I1 denken geben. Ob die Verbindungwartsmensch 1ST versucht,; Gott 1m

Namen der eigenen Humanıtät wandte sıch eın isoliertes las- VO  - direkter Aufforderung hrı-
senkampifdenken, das den Hafß anstelle stusnachfolge un! Glaubenszeugnis,leugnen‘““), VOL einem talschen Ver- der Liebe ZUur Grundlage nehme. Beschwörung einer großen Vergan-ständnıs des Dialogs, VOT der „„Säku-

larısıerung““ un! „Laikalisierung“‘. Mıt dieser Predigt stellte der Papst sel- genheıt un! deutliıcher Abgrenzung
ber den ezug Z 7zweıten Schwer- as, W as Johannes Paul I1 alsuch WEeNn die Ansprache manches
punkt seıner Reıise her, dıe Ja nıcht NUur Getahr des Progressismus betrachtet,mehr indirekt anspricht un! nıcht auf

Einzelfragen eingeht, 1sSt die Stoßrich- der französıschen Kırche, sondern der tranzösıischen Kırche weıterhilft,
auch der UNESCO galt. Vor der mMu: zunächst ottenbleiben. ber dieLung doch einıgermaisen klar War
UNO-Organısatıon tür Erziehung, Haltung des Papstes gegenüber dieserwerden zu- Begınn sowohl die Pro- Kırche wırd ohl die bevorstehendegressisten W1e die Integristen ermahnt Wissenschaft und Kultur sprach Jo
hannes Paul I1 1ın eıner weıtausgre1- Ernennung eiınes Nachfolgers für Kar-un dazu aufgefordert, sıch „De1 aller fenden, csehr allgemeın gehaltenen dınal Francoıs Marty, den ErzbischofVerschiedenheit iıhres seelsorgerlichen

Empfindens dem (sanzen des kırch- Grundsatzrede ber den unauflöslı- VO  3 Parıs, zusätzlich Auskuntft geben.
chen Zusammenhang VON enschsein Die tranzösiıschen Bischöfe jedentallslıchen Auftrages stellen‘‘, doch be- UN Kultaur, wobeıi er VOT allem dıe haben eıne posıtıve Biılanz der apst-schäftigt sıch der apst 1M weıteren 1Ur

och mıt der Warnung VOT der 5PIO- Unterscheidung VO  3 ‚Haben‘“‘ un! relse SCZOPCN. ber Frankreich hın-
„Seın““ betonte: ‚„„Dıie Kultur steht 1M - AaUus dürfte die Grundkonzeption VOLgressistischen‘“‘ Gefahr, der gegenüber INner ın wesentlicher un: notwendıger Bedeutung se1n, dıe Johannes Paul 11die Bischöte ıhre Aufgabe als Leh-

ICI des Glaubens un! „„Führer der Beziehung dem, W 25 der Mensch in seiınen Außerungen während der
Herde*‘‘ erinnert werden. uch ler ISt; während ıhre Beziehung dem, Reıse och deutliıcher als bisher her-

W 4a5 CH hat, seinem ‚Haben‘, nıcht Vortreten 1e1 un! die ıhre Probe 1Mfindet sıchnochmals der Appell ‚„das
mächtige Gerust des Evangelıums un 1Ur zweıtrang1g, sondern völlig relatıv kırchlichen Alltag der westeuropäl-
der Heıligkeit, das eın besonderes Erbe ISt  CC (Usservatore Romahno, 2./3.6 80) schen Länder ohl erst och bestehen

FEr hob die Bedeutung VO Erziehung mufß Es geht dabei letztliıch dender Kırche in Frankreich 1St  CC un Natıon für die Auspragung kultu- Zusammenhang VO Identität und
Neben dieser Kursbestimmung tür die reller Identität hervor. Dıie ede Z1D- Weltzuwendung der Kırche WwW1e
französische Kırche, deren Sıtuation telte in dem Appell die Wıssen- den VO  - Anthropologie un! Christo-
der Vorsitzende der Bischotskonte- schaftler, ıhre Forschung nıcht in den logıe. Hıer ware gerade ach der
reNzZ, Kardınal Koger Etchegaray, dem Dıienst der Zerstörung des Lebens Frankreichreise die Tragfähigkeit der
Papst in eiıner ausgewogen-ehrlichen stellen: der Papst nannte die Getahren päpstlıchen Synthese NEeuUu beifragen.
Analyse geschildert hatte, dürten - der Genmanıipulation, der biologi-
dere Elemente des Besuchs nıcht VeI-

SCSSCH werden. Fiınmal kam 65 e1-
MC  S sehr ottfenen Gespräch Johannes Erganzung und Protest Katholikentag
Pauls I1 mıt Vertretern der anderen von unten
christlichen Konfessionen, be] dem
VOT allem die Kepräsentanten des fran- Irotz kurzfristiger Planung un Höffner cah sıch genötligt, anläßlich e1-
zösıschen Protestantısmus ıhre Anlıie- zureichender Werbung (dıe Plakate NC Empfangs ZU Welttag der SOZ1A-
gCnh beispielsweise hınsıchtlich der beispielsweiıse wurden Eerst wenıge len Kommunikationsmuittel
Abendmahlsgemeinschaft ansprachen. Tage VOL Begınn des Treffens ausgelie- 11 Junı ın öln einıge nıcht näher be-
Außerdem verdient die Predigt des fert) erreichte der ‚„„Katholikentag VOINl zeichnete Sendungen ın Hörtfunk un
Papstes Arbeıterviertel Vvon Saılınt- unten‘“‘ eıne Parallelveranstaltung Fernsehen deswegen krıtisıeren,
Denıis Beachtung: Johannes Paul IT. ZU ‚offiziellen“ 86. Deutschen Ka- weıl sS1e den großen Rahmen des Ka-
medıitierte dort VOI tranzösıschen Ar- tholıkentag ın Berlın (4 hıs unı tholıkentags verschwıegen un DC-
beıtern un Fremdarbeıiıtern ber das eıne UN  fe Resonanz. Kardınal WISSe Randgruppen aufgebauscht und
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unzulässıg ın den Mittelpunkt gestellt tion“‘‘ einzelner Gruppen, ‚„unmündı1- gestellt hatte. 1Dem ‚Markt der Mög-
häatten. c  ger Laı1en VON den offiziellen organı- lıchkeiten“‘ des Evangelıschen Kır-
och das Echo W alr nıcht 11UTr ın den satorischen Strukturen der Kırche. chentages vergleichbar, hatten hier
Medien laut uch die Katholiken- Wıe der Katholıkentag VO  —

eıne Vielzahl VOoO  - Gruppen dıe Mög-
tagsteilnehmer selbst zeigten sıch iıchkeit der Selbstdarstellung un! der
„Kvu  C überraschend stark interessIiert. zeıgte, sınd beı dieser Entwicklung VOIL Kontakte untereinander. Hıer fandallem 2er Schienen beachten: ZU.Die „Liturgische Nacht“‘ Ton- Laı:enengagement iın den herkömmlı- auch das Treffen der Basısgemeinden
leıchnamsabend ın der evangelıschen mıiıt (3ästen AaUS$ den Nıederlanden, AaUus

Kreuzkırche Stadtteıil Kreuzberg, chen Gemeinden un: den nachkonzi- Italıen un Österreıich Hıer hatteliaren Räten kommen bürgerlich-libe-das Forum ‚„„‚Gehorchen un! Rüsten? auch die Gefangenenhilfe „AMNESTY
Katholische Christen Atomrü- rale Kırchenkritik, marxıstisch INSP1- internatıional‘‘ die als nıchtkirchlicheriıerte Gesellschaftskritik un derstung“ Freitagabend ın der Eıs- Versuch, nach Vorbildern Aaus der Organısatıon keinen Eıinlaf iın das
sporthalle un! das Streitgespräch uber Dritten Welt, insbesondere aus Ka- Messegelände des offiziellen Katholi-
dıe „Zukunft der Kiırche‘‘ Sams- kentags gefunden hatte ıhren Infor-teinamerıika, „Basısgemeinden“‘ auf-
Lagmorgen in der Freıen Universıität zubauen. mationsstand aufgebaut.

miıt mehreren Tausend Teıilneh- In allen Veranstaltungen des „‚Katho-
inern iın überfüllten Räumen jeweıls Die Frage ach der Möglıichkeıit VO  - lıkentags VON unten‘‘ oIng CS dieBasısgemeinden in der Bundesrepu-gul besucht, dafß einer der Sprecher des blık erwıes sıch als CC un:! zentrale Mitentscheidung der Laı:en ın der Kır-
„Kvu  <C 1€es als eine „Abstimmung mıiıt che un! die gesellschafts-politische
den Füßen‘“‘ wertete Allerdings WAar Frage des „Katholikentags VO  = — Verantwortung der Kırche, ‚1

ten Dıie Inıtıatoren des Treffens deutschen Katholizismus vernachläs-die Teilnahme in Berlın insgesamt
oyrofß, daß die ‚offizıellen‘‘ Veranstal- spiegeln eın breites Spektrum SORC- sıgte Fragestellungen VO  3 Kırche un!

Nannter kritischer Gruppen, WwW1e€e S1e Gesellschaftt‘“. Am brisantesten erwıestungen aum darunter gelıtten haben sıch Ühnlich VOTI einıgen Jahren ZUuUfber den Begriff ‚VOIL unten‘‘ wurde sıch dabei die Frage ach Abrüstung
viel gewitzelt un gestritten: Kampf- „AG-Synode“‘ zusammengeschlossen un! Kriegsdienstverweigerung. Wıehatten. Zur Sprechergruppe des
ANSAHC die kırchliche Hiıerarchie, „Kvu  D gehörten Vertreter des ‚„‚Bens- gespalten die deutschen Katholiken
marzxıstische Gesellschaftsanalyse oder gerade hıerın sınd, zeıgte dıe Beurte1-
Sal die Umwertung aller Werte? berger Kreıses‘‘, der „Arbeıitsgemeıin- lung des Forums über dıe Atomrü-
ZdK-Präsident Hans Maıer tand den schaft katholischer Studenten- un!

Hochschulgemeinden‘“‘ (AGG) der ın der Eıissporthalle. Während
Sprachgebrauch absurd un: verwıes die eınen sıch VO  e der Friedensbot-
voller Ironıe darauf, da{fß sıch dann „Arbeitsgemeinschaft VO  e} Priester- schaft des Evangelıums befreit un!un:! Solıdarıtätsgruppen“‘ derMutter Teresa ‚„VON oben‘“‘ einem Pfarrgemeinde Chrıst-König Esch- bestärkt ühlten, sahen manche Ver-
wohldotierten Universitätsprofessor echter des Friedensdienstes miıt der
‚VOoN unten‘‘ gegenübersähe. Es gebe born un! der Berlıner „Kvu-Gruppe‘‘. W affe in der Veranstaltung eıne übleUnter diesem ach sıch : eineweder einen Katholikentag VO  - oben Diffamierung un eıne demagogische
noch eınen Katholıkentag VOINl

bunte Vielfalt VO  a} Gruppen un! In- Manıpulatıon VO Jugendlichen. Pa-
sondern Nur eiınen Katholikentag - itlatıven, iıhnen die ökumenische

STIOFr Heinrich Albertz erklärte unInıtiatıve ‚„Eıne Welt‘“‘ (deren Vertre-terwegs. heftigem Beıifall: „Jeder Gedanke
In dem Begriff 53 VOIMN unten‘‘ schwang terın Marıta EsStor, rühere Synodalıin, milıtärısche Verteidigung in der Ge:
vieles mıt och W as die Inıtıatoren auch beım offiziellen Katholikentag

miıtwirkte), die ‚„„Leserinitıiatıve Publik genwar L beıider deutschen Staaten ISt
VOT allem meınten, ält sıch pra- Forum“‘;, das ‚„Komuitee ZuUur Verteidi- nıchts mehr als eıne fromme Lüg  C
FNaNTESTEN 1ın eıner Formel VO  - Johann un: Warnte, ‚„ INan annn nıcht Ton-

gung der Christenrechte“‘ (mıt Nor- leiıchnam teiern un: VO drohendenBaptıst Metz fassen. Im Streitgespräch hbert Greinacher), der Freundeskreısüber dıe Zukuntft der Kırche sprach er Untergang der Menschheıt schweı-
VO „Übergang VO  - eiıner Be- „„Kırche für unNnseICc eıt  CC (Marktober- :  gendorf), die „„Aktıon die Inıtıatıvetreuungskirche für das olk eıner „„Homosexuelle un! Kırche“‘, die ka- Dıie Liturgische Nacht stand
Kırche des Volkes‘‘ Hans Küng rief dem Leitwort ‚„„der (Jott der kleinen
beı diesem Streitgespräch ın den Saal tholischen Studentengemeinden VO  - Leute‘‘. Mıt den ‚„kleinen Leuten‘‘onnn un! Frankfurt, die Tübinger Ar-„ Wır geben nıcht auf, WIr sınd selber beitskreise „„Zölıbat un:! Kırche““, der meınten dıe eiılnehmer des <C  „„Kvu
Kırche.“ Ahnlich klıngt CS selt einıger keineswegs sıch selbst („Wır wollen„Kontaktkreıs ehemalıger Synodaler‘““, keinen Triumphalısmus VO  —eıt Aaus den Seelsorgsämtern in den dıe ‚„„offene Gemeınde Kreteld“‘ oderGemeıinden: Erwartet nıcht alles VO unten‘“), sondern ZU Beispıel dıie
Pftarrer oder VO der Diözese! Tut sel- die „Pax-Christi-Gruppe““ unster. Turken 1ın Kreuzberg un! die Armen

Zentrum des <C  „„Kyvu ın Berlın W AAalr dasber etwas! In solchen Formulierungen, in Nıcaragua oder Salvador. Für s1e
die ahnlich klingen, aber Unterschied- „polıtische Ca  A für das die CVANSC- sollte die Verheißung A4US dem Magnı1-
lıches meınen, wırd eın Trend der lısche Gemeıinde Liıtzensee WC- tikat gelten: ‚„Dıie Hungernden be-

schenkt er mıiıt seınen Gaben un! aflßstkirchlichen Entwicklung in der Bun- nıge ınuten Fußweg VO Messege-
desrepublik deutlich: dıe „Emanzıpa- lände entternt Räume ZUuU!r Verfügung die Reichen leer ausgehen““ (Lk 1555)
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un Frauen ZU Priestertum AUS. InJohannes Metz eriınnerte die Auffassung vertrat, da{fß das meıste

„Prophetie der ÄArmut“‘, dıe nıcht 11ULr den „delikaten“ Problemen des VOI- auch 1im Rahmen des offiziellen Ka-
die Biıschöte, sondern in erster Linıe dıe ehelichen Geschlechtsverkehrs, der tholikentags hätte stattfinden können.
verbürgerlichten Christen Miıtteleuro- Homosexualıtät un! der Abtreibung In tast allen Veranstaltungen des Ka-
pas („„wır selbst“‘) un! ıhren Lebens- wandte CI sıch rigoristische Ver- tholıkentags wurden auch kritische
ereıch ‚„„hereinlassen‘‘ muften. urtellungen un ‚„harte Verdikte“‘ BC- Posıtiıonen vertireten Es gab ZU Teıl
Im „Streitgespräch mMiıt Hans Küng“ SCH die Betrotffenen. Jesus habe dıe harte Kontroversen un! Meınungsge-
ber die ‚„„Zukunft der Kıirche“‘ Verirat Sünder nıcht verurteıilt, sondern ıhnen gensatze. Der ‚„Kvu  <C hatte also ke1-

verziehen. NCSWCSS Kritikfähigkeit un -bereıit-Metz die Auffassung, da{fß die Volks-
kırche 1mM Sınn einer „Betreuungskir- Auf dem ‚„Katholikentag VO unten‘“‘‘“ schaft für sıch gepachtet.
che“ noch bestehe, aber ın der Bun- gab c viel Schelte für die ‚‚konserva- In eıner offenen Organısatıon, WI1e s1e

t1ve Politik“‘ VO  . C(MMDU/CSU. Etliche Maıer tür Düsseldort ın Aussıchtdesrepublık Deutschland ZUuUr eıt
durch eıne „bürgerliche Servıce- un Teiılnehmer ITugen ‚‚Atomkraft eın stellte, wırd der Übergang den
Angebotskirche“ abgelöst werde. danke‘‘- un „Stoppt Strauß‘‘-Plaket- kirchlichen Randgruppen, VOIN der

Mehrheıt den Mınderheıten, flie-Dıiese VO  _ der bürgerlich-Liberalen te  3 Was in dieser Rıichtung „PI'O-
Emanzıpationsbewegung miıtbe- gressiıver“‘ Kritik laut wurde, WAalr nıcht Kender seın als ın Berlın. Das 1St wich-
stimmte Entwicklung habe jedoch He  S Von der „lınken‘“‘ un! ;„„PTFOSICS- @, droht in der Polarısierung

sıven“‘ Minderheıit der deutschen Ka-auch eıne große „„Dıstanz“‘ ZUur Reli- VO  e ‚oben‘‘ un! ‚unten‘‘ dıe Vielzahl
2102 un:! ZU Glauben Miıt sıch DC- tholiken kamen auch eım „„Kvu  €cC derer VEILSCSSICH werden, die sıch in
bracht, eıne „„Unnahbarkeıt“‘, die den nıcht die entscheidenden Impulse. Sıe eın Iragwürdıges Schema nıcht e1n-
Zugang ‚ZUI Prophetie der Armut:‘‘ standen 1M Schatten derer, dıe eın ‚ al- ordnen afßt er Berliner Akademıe-
un: damıt einer „nachbäürgerlichen ternatıves‘‘ Leben forderten, un! dırektor, Pftarrer Klaus Kliesch, machte

derer, die sıch auf eıne NCUC, mıt C- darauf aufmerksam, dafß Cr auch eiınenBasıskırche‘‘ VEISPCITE., Hıer wurde
auch seıne Kritik der bürgerlich-lı- sellschaftspolitischem ngagement S> ‚„„Katholikentag Rande*‘‘ gab, der
eralen Theologie laut un! damıt eın koppelte Spiritualität, dıe der Basısge- sıch iın U-Bahn un Bussen un: ın den

meınden, einzulassen versuchten.Gegensatz Küng. Während Kung Straßen Berlins abspielte. Für viele
die Aufhebung des Pflichtzölibats Auf dem ‚„Katholikentag VO  ; unten‘“‘ Tausend jugendliche Katholikentags-

vorrangıg AUS den Persönlichkeits- xab CS recht laute un! MAasSSIVE Kır- teiılnehmer schien VOT allem das Ge-
chenkritik. och CT wollte un! rachterechten der Betrottfenen begründete, meıinschaftserlebnis wichtig, das Sın-

2Ing ESs Metz den „Progressist1- keıine ‚„Konfrontation“‘, sondern VeOeI- pCH un:! das Beijeinanderseıiın. Für s1e
schen Kern‘“‘ der Basısgemeinden. Dıie stand sıch als „Erganzung‘‘. Dieses diıe Veranstaltungen des €  ‚„Kvu

Wort konnte sıch auch 7dK-Präsident nıcht attraktıver als die des offiziellenmiıt oroßer pannung Rede
Uungs 1mM überfüllten Audıtorum Ma- Hans Maıer eigen machen, der die Katholikentags. St
x1Imum der Freıen Universıtät WAar

ausdrücklich eın Beıtrag Z Auseın-
andersetzung seıne Person. Eıiner-
selts übte GT noch ELWAS schärter als Kırche und Jugend nNur optischeKritik der Kırche der ‚„FO-
miıschen Prälaten‘‘, stellte jedoch auch Veränderungen
klar, dafß SEn keıner ‚„Revolution““ das
Wort rede, sondern der Erneuerung Zwischen Kırche un:! Jugend x1bt 65 BT ın Berlın. Sıe füllen den Petersplatz
(„Reformation un! Innovatıon““) der eın optisch verändertes Verhiältnis. un:! römiısche Audienzhallen un! ak-

Dıies wırd auf verschiıedenen BühnenKırche. Er rechne mıt weıteren „Re- klamieren dem Papst beı seınen Reıisen
pressionen““ Theologen un! sıchtbar, un! ZW aar In ottenbar och durch die Kontinente. Die Jugend, dıe
Laıen 1mM kiırchlichen Dıenst, die sıch zunehmender Stärke un! eın Stück sıch autf solchen Plätzen un: beı sol-
kritisch außerten. aut protestierte weIlt auch über die einzelne Konfession chen Gelegenheıten für sıch oder RC

die „Verketzerung legaler Op- hinweg. Ta176€ 1St schon se1ıt Jahren meınsam mıt erwachsenen Christen
ZU großen Anziıehungspunkt für Ju versammelt, bietet 1m großen und gall-posıtion““ un! sprach sıch für eıne eI-

neuerungsbereıite Kırche aus, in der 68 gendlıche geworden, die halb Pılger zen eın Bıld VO  e Unbekümmertheıt,
Streıt und Machtkämpten Ver- halb Tourısten, halb fröhlich W all- aber auch Begeisterungsfähigkeıit, be-

dernde, halb bıtter suchende, dort sonders WenNnn S1e Persönlichkeiten 2US$söhnung un! brüderlichen Dienst gC-
ben muüßfßte. Im Rahmen seıner Kır- gemeınsamem Erleben, Sıngen, Be- der Kırche begegnen, VOoNn denen s1€e sıch
chenkritik torderte Kung mıt 1NWeIls ten un! Meditieren usammenkom- verstanden tühlen oder die sS1€e ver[r-

stehen meınen. Diese können ganzdarauf,; da{fß Jesus mıt 7Zöllnern un:! IN  S Massen VO  - Jugendlichen StrO-
Sundern habe, die Zulassung INEN auf Kirchentagen beım unterschiedliche ‚„„Vorbilder‘“‘ verkör-
wiıederverheirateter Geschıijedener Evangelıschen Kırchentag in Nurn- pCIN. Da machen sıch Johannes Paul
den Sakramenten un sprach sıch für berg 1979 nıcht anders als 19/58% in rel- JO ( Mutltter Teresa, oger Schutz und
die Zulassung verheirateter Männer burg un: Jetzt knappe ZWel Jahre Spa- Johannes Metz keıine Konkurrenz.


